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Zusammenfassung

Sfrido ist eine digitale Plattform, die sich auf Kreislaufwirtschaftslésungen fur
die industrielle Abfallwirtschaft spezialisiert hat. Sie ermdéglicht Unternehmen
den Kauf, Verkauf und die Wiederverwendung von Produktionsabfallen,
Nebenprodukten und Sekundarmaterialien. Durch die Vernetzung
branchentbergreifender Unternehmen wandelt Sfridoo Abfallstréme in wertvolle
Ressourcen um, reduziert die Abhangigkeit von Deponien und férdert
geschlossene Kreislaufsysteme.

Die Plattform legt Wert auf die Einhaltung der EU-Rahmenbedingungen fur die
Kreislaufwirtschaft, wie beispielsweise der Okodesign-Verordnung fur
nachhaltige Produkte (ESPR), indem sie die Prinzipien der Haltbarkeit,
Reparierbarkeit und Recyclingféhigkeit in den Materialaustausch integriert.

Zu den wichtigsten Aktivitdten gehdren die Erleichterung von B2B-Transaktionen
far Abfallstoffe, die Beratung zu zirkularen Geschaftsmodellen und die Schulung
von Stakeholdern mithilfe von Ressourcen wie dem ,9R Framework” zur
zirkularen Umsetzung. Sfridoo nimmt aufRerdem an Branchenveranstaltungen wie
der SMAU Mailand teil, um Innovationen im Abfallmanagement voranzutreiben.

Obwoh!| keine spezifischen Abfallstréme aufgefuhrt sind, wird die Plattform
wahrscheinlich Textilien, Produktionsnebenprodukte und andere industrielle
Reststoffe verarbeiten und steht damit im Einklang mit den EU-Prioritaten fur
eine sektorspezifische Kreislaufwirtschaft.
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https://www.sfridoo.com/

Hintergrund und Herkunft

Sfridoo hat in Zusammenarbeit mit Metaring ein innovatives internationales
Ruckverfolgbarkeitssystem fur Industrieabfalle und wiederverwertbare Materialien entwickelt.
Dieses Gemeinschaftsprojekt, das im Rahmen des Startup-Accelerators Le Serre di Aster
entstand, wird von Marco Battaglia (Mitbegrinder von Sfridoo zusammen mit Andrea Cavagna,
CSO, und Mario Lazzaroni, CFO) geleitet.

Sfridoo.com ist ein Marktplatz fur die Kreislaufwirtschaft, auf dem Unternehmen ihre
Produktionsabfalle teilen und handeln kénnen. Ein weiteres wichtiges Angebot ist der im
Januar 2018 eingefUhrte Nebenproduktservice, der Unternehmen mit mafigeschneiderter
Beratung dabei unterstiatzt, den Wert ihrer Industrieabfélle zu steigern.

Metaring ist eine Plattform, die Softwareentwicklung und -wartung flar Softwarehduser
unterstitzt und beschleunigt. Die benutzerfreundliche Oberflache ist speziell fur die Nutzung
ohne fortgeschrittene Programmierkenntnisse konzipiert und eignet sich daher ideal far
Geschéaftsrollen, die mit Kunden interagieren und Entwicklungsteams leiten. Die Generatoren
von Metaring erstellen automatisch Projektdokumentation, Teile der Softwarearchitektur und
Testplane und stellen sicher, dass Produktionsteams Uber alle notwendigen Materialien
verfligen, um sich sofort auf ihre Aufgaben zu konzentrieren.

Kernstuck der Initiative ist die Blockchain-Technologie — ein hochmodernes Protokoll, das eine
zuverldssige Methode zur Verifizierung und Zertifizierung von Daten entlang der gesamten
Abfallwirtschaftskette bietet. Die L6sung richtet sich an Unternehmen, Hé&ndler und
internationale Zwischenhéandler, die ein sicheres System zur Sicherstellung von Qualitat,
Quantitdt und Herkunft recycelbarer Materialien benétigen. Mit Blockchain lésst sich der
gesamte Lebenszyklus des Materials nachvollziehen und eine =zertifizierte digitale
Aufzeichnung erstellen, die per Smartphone zugéanglich ist.

Eine Umfrage wunter mehr als 200 Akteuren - darunter Handler, Makler und
Abfallbehandlungsanlagen — verdeutlichte die groRen Herausforderungen im internationalen
Handel mit Wertstoffen, Sekundarrohstoffen und Nebenprodukten. Dazu zahlen die
Schwierigkeit, zuverlassige Partner zu finden, Betrugsrisiken und eine geringe Materialqualitat.

Relevanz fiir das Handwerk

Die Plattform von Sfridoo unterstitzt
indirekt das Handwerk, indem sie kleinen
Kunsthandwerkern und Designern Zugang
zu erschwinglichen, nachhaltigen
Materialien (z. B. Textilresten, Holz- oder
Metallabféallen) erméglicht. Dies steht im
Einklang mit EU-Initiativen zur Férderung
zirkularer Textilien und lokaler Produktion.
So kénnen Handwerksbetriebe RN
beispielsweise ausrangierte Materialien & e A G - S
far das Upcycling nutzen und so Kosten -4 4 i
und Umweltbelastungen reduzieren. |
Sfridoo richtet sich zwar in erster Linie an
Industriekunden, férdert mit seinem
Modell jedoch die branchenubergreifende
Zusammenarbeit und ermodglicht es
Handwerksbetrieben, zirkuldre Prinzipien
in ihre Arbeitsablaufe zu integrieren.

Zielgruppen

® Primar: Produktionsunternehmen,
abfallintensive Industrien (z. B.
Textil, Automobil).

e Sekundar: KMU, Handwerker und
nachhaltigkeitsorientierte
Unternehmen, die nach
kostengunstigen

Kreislauflésungen suchen Quelle: Foto von Stas Knop: https://www.pexels.com/it-
it/foto/mani-impigliate-nel-caos-del-nastro-analogico-
30356517/



Materialfokus - Art des betroffenen Abfallmaterials

Zu den gangigsten Materialien auf der SFRIDO-
Plattform gehdren:

Metalle: Metallabfalle, die in verschiedenen
Produktionsprozessen wiederverwendet
werden kénnen.

Kunststoff: Kunststoffabfélle, die
zurtickgewonnen und far neue Produkte
verwendet werden kénnen.

Bio: Organischer Abfall vor dem Konsum, der in
Wertstoffe umgewandelt werden kann.

Papier und Pappe: Papier- und Pappreste, die
zurlckgewonnen und wiederverwendet werden
kénnen.

Gummi und Reifen: Gummi- und Reifenabfalle,
die in neue Materialien umgewandelt werden
kédnnen.

Glas: Glasabfalle, die in verschiedenen
Produktionsprozessen wiederverwendet
werden kdédnnen.

Holz: Holzreste, die zurtickgewonnen und
wiederverwendet werden kénnen.

Chemische Substanzen: Chemischer Abfall, der
zuriuckgewonnen und in neuen Prozessen
verwendet werden kann.

Diese Materialien werden kostenlos auf der
Plattform gelistet und kénnen gekauft oder
verkauft werden, um die Kreislaufquote der
Materialien zu erhéhen und zur
Kreislaufwirtschaft beizutragen.

Quelle: Foto von Stas Knop:
https://www.pexels.com/it-it/foto/mani-
impigliate-nel-caos-del-nastro-

Beteiligte Akteure analogico-30356517/

Sfridoo bindet eine Reihe von Interessengruppen entlang der Wertschépfungskette
der Kreislaufwirtschaft ein.

Lokale und nationale Regierungsstellen (wie Umweltbehérden oder Handelskammern)
kénnen Sfridoo durch politische Abstimmung, Sensibilisierungskampagnen und die
Integration in Nachhaltigkeitsziele unterstutzen. |lhre Rolle ist vor allem regulierend
und unterstitzend und schafft glinstige Bedingungen fur Kreislaufwirtschaft.

Partner aus der Privatwirtschaft: Dazu gehoéren produzierende Unternehmen,
Abfallentsorgungsunternehmen und Logistikdienstleister, die Materialien auf der
Plattform anbieten oder kaufen. Sie engagieren sich aktiv, indem sie Abfallstoffe
liefern oder Sekundarrohstoffe fur ihre Prozesse beschaffen. lhre Beteiligung ist
entscheidend fur die wirtschaftlichen und 6kologischen Auswirkungen der Plattform.
Implementierende Agenturen und Technologieanbieter: Sfridoo selbst fungiert
sowohl als Plattformbetreiber als auch als Vermittler. Das Unternehmen
implementiert technische Lésungen, berat zu Strategien der Kreislaufwirtschaft und
stellt sicher, dass der Materialaustausch den gesetzlichen und
sicherheitstechnischen Anforderungen entspricht.

Beteiligte Fachkrifte und ihre Rollen

* Berater fur Kreislaufwirtschaft: Beratung zu Abfallverwertungsstrategien
e Plattformentwickler: Pflege und Optimierung des digitalen Marktplatzes
* Nachhaltigkeitsanalysten: Sicherstellung der Einhaltung der EU-Vorschriften



Verbindung der Praxis mit den im Projekt

ermittelten Bediirfnissen

Wissen iiber Abfallstoffe

SFRIDO unterstlutzt bei der Kartierung und
Verwaltung von Produktionsrickstanden.

Griine unternehmerische
Fiahigkeiten

Die Plattform unterstiutzt die Entwicklung
nachhaltiger und skalierbarer
Geschéaftsmodelle fur das Materialrecycling.

Kreativitit und innovative
Losungen

Blockchain-Technologie in die
Abfallwertschoépfungskette integriert
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Quelle: Foto von Mumtahina Tanni:
https://www.pexels.com/it-
it/foto/persona-che-raccoglie-rifiuti-
in-discarica-3230539/
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Methodischer Ansatz zur Umsetzung der Praxis

Prozessbeschreibung - Schritt-fiir-Schritt-Anleitung zur
Umsetzung der Praxis

Der Prozess beginnt beim Abfallerzeuger: Das Unternehmen oder die Recyclinganlage
bereitet die Charge physisch far die Vermarktung vor. Diese Charge kann aus
recycelbarem Material, Nebenprodukten oder Sekundarrohstoffen bestehen. Das
Unternehmen deklariert und zertifiziert die Charge auf unserer Plattform. Diese bietet
detaillierte Informationen zu Herkunft, Zusammensetzung, Qualitdt und Menge sowie
zu den verwendeten Messsystemen und der Zertifizierung der Messgeréate.

Das System generiert anschlieRend einen Chargendatensatz im Blockchain-Ledger
und zertifiziert die Daten. AnschlieRend erstellt die Plattform einen QR-Code mit
allen Informationen zu dieser spezifischen Charge. Dieser wird mit einem
rickverfolgbaren Siegel auf dem Material angebracht und erst dann versendet. Die
Charge wird so fur internationale Handler sichtbar, die auf die =zertifizierte
Beschreibung zugreifen und ihre Gebote abgeben kénnen. Sobald der beste Kaufer
gefunden ist, wird der endgulltige Bestimmungsort der Charge in der Blockchain
erfasst.

o Abfalllistung: Unternehmen laden Uberschlissige Materialien auf die Plattform
hoch. Diese Materialien werden dort kostenlos gelistet.

e Matchmaking: Ein Algorithmus verbindet Verkdufer und Kaufer basierend auf
Materialart/-menge.

e Transaktionserleichterung: Sicherer B2B-Austausch mit logistischer Unterstlitzung

e Berichterstattung: Den Benutzern werden Kennzahlen zur Abfallumleitung und CO,-
Einsparung bereitgestellt bzw. Angenommen, basierend auf Standardpraktiken von
Plattformen zur Kreislaufwirtschaft.

Verwandte Ressourcen, die entwickelt wurden

Die Implementierung von Sfridoo basiert auf mehreren Schliusselressourcen:

e Digitale Plattform: Ein proprietdrer Online-Marktplatz, der die Auflistung, den
Austausch und die Verfolgung von Industrieabfallen und Sekundéarrohstoffen erméglicht.

e Tools zur Datenanalyse: Integrierte Systeme zur Abbildung von Materialflissen, zur
Bewertung der Abfallerzeugung und zur Ermittlung von Maéglichkeiten zur
Wiederverwendung und Aufwertung.

¢ Regulatorische Rahmenbedingungen: Compliance-Richtlinien und rechtliche
Unterstlitzung, um sicherzustellen, dass Transaktionen den nationalen und EU-
Umweltvorschriften entsprechen.

e Expertise in der Kreislaufwirtschaft: Ein engagiertes Beratungsteam, das Unternehmen
bei der Entwicklung und Umsetzung kreislauforientierter Geschéaftsmodelle unterstutzt.

e Wissenszentrum: Bildungsinhalte, Fallstudien und bewahrte Verfahren zur Férderung
des Bewusstseins und des Kapazitatsaufbaus rund um industrielle Symbiose und
Ressourceneffizienz.

Endprodukt

o Greifbar: Abfallmaterialien werden zurickgewonnen und in neuen
Produktionsprozessen wiederverwendet. Wiederverwendete Materialien (z. B.
Upcycling-Textilien, recycelte Metalle).

 Immateriell: Reduzierte Abfallkosten, Einhaltung der EU-Nachhaltigkeitsstandards



Innovation, Verwendung neuartiger
Methoden oder Technologien

Blockchain-Technologie in die
Abfallwertschépfungskette integriert -
Diese technologische Innovation -
Blockchain - ist nahtlos in die
Wertschopfungskette der Abfall- und
Recyclingindustrie integriert und bietet
Unternehmen erhebliche Vorteile. Der
Prozess beginnt beim Abfallerzeuger:
einem Unternehmen oder einer
Recyclinganlage, die die zu vermarktende
Menge physisch vorbereitet. Diese Menge

Source: Foto di Magda Ehlers:
https://www.pexels.com/it-it/foto/foto-di-

kann aus recycelbaren Materialien, bottiglie-di-plastica-2602537/
Nebenprodukten oder Sekundéarrohstoffen
bestehen.

Das Unternehmen deklariert und zertifiziert die Partie auf unserer Plattform, auf der detaillierte
Informationen zu Herkunft, Zusammensetzung, Qualitdt und Menge sowie zu den verwendeten
Messsystemen und der Zertifizierung der Messinstrumente gesammelt werden.

Das System erstellt anschlieRend einen digitalen Datensatz der Charge in der Blockchain und
zertifiziert die Daten. Zu diesem Zeitpunkt generiert die Plattform auch einen QR-Code, der
alle relevanten Informationen zu dieser spezifischen Charge enthalt. Der Code wird durch ein
Tracking-Siegel physisch am Material befestigt, und erst dann wird die Charge versendet.

Das Los wird fur internationale Handler sichtbar, die auf die =zertifizierte Beschreibung
zugreifen und ihre Angebote abgeben kénnen. Sobald der beste Kaufer ausgewahlt ist, wird
auch der endgultige Bestimmungsort des Loses in der Blockchain erfasst.

Hindernisse und Herausforderungen

Diese Uberlegungen basieren auf Sekundarforschung und der Analyse &ffentlich
verfugbarer Informationen Uber die Sfridoo-Plattform; sie stammen nicht aus direktem
Kontakt oder Interviews mit dem Unternehmen.

Derzeit ist die Ruckverfolgbarkeit von Makrochargen und Sekundé&rrohstoffen, die von
Endverbrauchern gekauft werden, oft nicht gewahrleistet. Viele Unternehmen wissen nicht,
ob die von ihnen erworbenen Materialien aus Ladndern stammen, deren soziopolitische
Bedingungen ihren Compliance-Richtlinien widersprechen. Zudem zwingt der Mangel an
zuverlassigen Daten Unternehmen oft dazu, sich auf externe Prufstellen zu verlassen -
doch selbst diese Kontrollen gewahrleisten nicht immer eine echte Qualitatszertifizierung.

Die von Sfridoo und Metaring vorgeschlagene Blockchain-basierte Lé6sung zielt darauf ab,
dieses Szenario zu verdndern und den weltweiten Handel mit recycelbaren Materialien
sicherer, transparenter und vollstandig rickverfolgbar zu machen.

Weitere Schritte und Plane fiir die Zukunft

Diese Uberlegungen basieren auf Sekundarforschung und der Analyse 6ffentlich
verfugbarer Informationen uUber die Sfridoo-Plattform; sie stammen nicht aus
direktem Kontakt oder Interviews mit dem Unternehmen.

Nachhaltigkeit, Rackverfolgbarkeit, Sicherheit und der Kampf gegen
Steuerhinterziehung, Betrug und Arbeitsausbeutung sind die Grundwerte und
Vorteile, die Sfridoo und Metaring fordern méchten.

Ihr Ziel ist es, internationalen Abfallhandelsunternehmen einen technologischen
Service anzubieten, der ihre Geschéaftstatigkeit unterstitzt und gleichzeitig die
Umwelt und die Gesellschaft im Einklang mit den Prinzipien der Nachhaltigkeit und
der Kreislaufwirtschaft respektiert. Dies stellt den ersten Schritt in Richtung einer
neuen, innovativen technologischen Grenze dar.



Wichtige Auswirkungen -
okologisch, wirtschaftlich und sozial

Umweltauswirkungen: Sfridoo fordert die
Kreislaufwirtschaft, indem es die Wiederverwendung und
das Recycling von Industrieabfallen erleichtert,

Materialabfalle deutlich reduziert und den 6kologischen
FuBabdruck verringert. Indem die Plattform Unternehmen
ermoéglicht, Abfallmaterialien auszutauschen und zu neuen
Produkten aufzuwerten, trégt sie zur Reduzierung der
Deponienutzung und des Verbrauchs von Priméarressourcen
bei. Daruber hinaus ermoéglicht die Verwendung von
Kreislaufmetriken auf der Plattform die Verfolgung der
Umweltauswirkungen und liefert wertvolle Daten, die
nachhaltigere Produktionspraktiken férdern.

Wirtschaftliche Auswirkungen: Sfridoo ermoéglicht
Unternehmen Kosteneinsparungen, indem es Abfalle in
wertvolle Sekundarrohstoffe umwandelt und so die
Ressourceneffizienz steigert. Es unterstitzt die
Entwicklung  nachhaltiger  Geschéaftsmodelle, foérdert
Innovationen in der Materialwiederverwendung und
er6ffnet neue Marktchancen. Durch die Optimierung des
B2B-Abfallaustauschs und die Férderung einer effizienten
Ressourcenallokation hilft die Plattform der Industrie, die
Kosten fur Abfallentsorgung und Rohstoffbeschaffung zu
senken.

Soziale Wirkung: Sfridoo hat das Potenzial, marginalisierte
Gruppen zu starken, indem es Zugang zu nachhaltigen
Materialien bietet, die in verschiedenen Branchen
eingesetzt werden kédnnen, darunter in der
umweltfreundlichen Produktherstellung und im innovativen
Design. Die Plattform foérdert Inklusion, indem sie die
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Sektoren férdert
und Chancen fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU)
schafft, denen sonst die Ressourcen  fur die
Kreislaufwirtschaft fehlen wirden. Dardber hinaus kann die
Schaffung von Arbeitsplédtzen in den Bereichen Recycling,
Abfallwirtschaft und nachhaltige Produktionsprozesse neue
Beschaftigungsmoglichkeiten in Sektoren schaffen, die den
Ubergang zu einer grineren Wirtschaft unterstitzen.

Schaffung von Arbeitsplatzen und Starkung
marginalisierter Gruppen

Durch die Fo6rderung der Kreislaufwirtschaft kann die
Plattform indirekt Arbeitsplatze in der Abfallwirtschaft, im
Recycling und in der grinen Fertigungsindustrie schaffen.
Neue Aufgabenbereiche kénnten in Bereichen wie
Datenanalyse, Materiallogistik und Kreislaufwirtschaft
entstehen. DarlUber hinaus kénnte Sfridoo Schulungs- und
Entwicklungsméglichkeiten in diesen Bereichen
ermoéglichen und so marginalisierte Gruppen durch die
Vermittlung nachhaltiger Kompetenzen starken.

Quelle: Foto von Polina
Tankilevitch:
https://www.pexels.com/it-
it/foto/bottiglie-di-plastica-
3735205/



Qualititen und Kriterien, um die Praxis als effektiv,
effizient, nachhaltig und iibertragbar zu betrachten

Qualitaten

Wirksamkeit: Wie gut erreicht die
Praxis ihre Ziele?

Effizienz: Minimiert die Praxis den
Ressourcenverbrauch und
maximiert gleichzeitig die
Ergebnisse?

Nachhaltigkeit: Trégt die Praxis zum
Umweltschutz, zur sozialen
Gleichheit und zur langfristigen
Rentabilitat bei?

Ubertragbarkeit: Sind die
Methoden auf andere Kontexte
Ubertragbar?

Erzielt Abfallvermeidung durch effiziente Verbindung
von Angebot und Nachfrage, obwohl quantitative
Kennzahlen (z. B. vermiedene Tonnen) nicht
angegeben sind.

Maximiert den Output durch Digitalisierung von
Transaktionen und Minimierung logistischer
Hindernisse

Unterstutzt den Umweltschutz durch
Kreislaufwirtschaft, soziale Gerechtigkeit durch
Zugang fur KMU und langfristige Tragfahigkeit durch
die Angleichung der EU-Politik.

Dokumentierte Methoden (z. B. 9R-Framework) und
digitale Infrastruktur erméglichen die Ubertragung auf
andere Regionen. Erfordert regulatorische
UnterstUtzung und Partnerschaften mit der Industrie.

Foto von Polina Tankilevitch:

Quelle:
https://www.pexels.com/it-
it/foto/persona-in-possesso-di-
contenitore-di-plastica-3735762/



Erforderliche Kompetenzen fiir die Umsetzung von
Best Practices

Zuordnung von Aktivitaten zu Kompetenzen

Zugehdrige Kompetenzen

Grundsatze der Kreislaufwirtschaft, industrielle Symbiose,
Abfallhierarchie. EU-Abfallvorschriften, ESPR, Klassifizierung von
Nebenprodukten, rechtliche Dokumentation.

Wissen Materialeigenschaften, Lebenszyklusbewertung, Recycling- und
Wiederverwendungstechnologien. Digitale Plattformen,
Umwelt-KPlIs, Datenvisualisierungstools. B2B-
Austauschmodelle, Sekundéarrohstoffmarkte, Preisstrategien.

Fahigkeit, zirkuldre Geschéaftsmoglichkeiten zu identifizieren
und ressourceneffiziente Losungen zu entwickeln. Erstellung
von Compliance-Dokumentationen, DurchfUhrung von
rechtlichen Risikobewertungen. Kartierung von Abfallstrémen,
Fahigkeiten Bewertung der Recyclingfahigkeit, Vorschlag von
Verwertungswegen. Verwendung von Dashboards,
Interpretation von CO,-Einsparungen, Verfolgung von
Materialflussen. Abstimmung von Angebot und Nachfrage,
Unterstutzung bei Verhandlungen, Abschluss von Geschéften.

Starkes Engagement fur Nachhaltigkeit und langfristige
Umweltvertraglichkeit. Prazision, Verantwortungsbewusstsein
und ethisches Bewusstsein in regulatorischen Angelegenheiten.
Analytisches Denken und proaktiver Ansatz zur
Abfallminimierung. Datengestitzte Denkweise, Fokus auf
messbare Ergebnisse. Kundenorientierung, kaufmannisches

Einstellungen

Erkenntnisse

Abfall ist eine Ressource: Industrielle Nebenprodukte und tUberschissige Materialien kdnnen durch
ordnungsgemale Kartierung und digitalen Austausch in wertvolle Inputs umgewandelt werden.
Digitalisierung ermoglicht Kreislaufwirtschaft: Skalierbare und effiziente Kreislaufpraktiken sind
auf digitale Plattformen angewiesen, die Angebot und Nachfrage in Echtzeit verbinden.

Die Integration von Vorschriften ist entscheidend: Durch die Einbettung der gesetzlichen
Konformitat in Arbeitsablaufe (z. B. Klassifizierung von Nebenprodukten, ESPR) wird ein sicherer
und rechtmaRiger Kreislaufbetrieb gewahrleistet.

Datengesteuerte Auswirkungen: Uberwachungstools und -metriken sind wunerlasslich, um
Umweltvorteile zu quantifizieren und die ESG-Berichterstattung zu unterstitzen.
Branchentbergreifende Zusammenarbeit fuhrt zum Erfolg: Initiativen zur Kreislaufwirtschaft
erfordern das aktive Engagement verschiedener Interessengruppen aus allen Branchen.
Skalierbarkeit erfordert Standardisierung: Die Harmonisierung von Materialklassifizierungen und
Prozessen tragt dazu bei, das Modell iber Regionen und Sektoren hinweg zu replizieren.

Ein Wandel der Denkweise ist von grundlegender Bedeutung: Die Férderung einer
nachhaltigkeitsorientierten Kultur innerhalb von Organisationen ist der Schlussel zur langfristigen
Akzeptanz und Innovation.

Verweise / Links

https://www.sfridoo.com/en/about-us/
https://circulareconomy.europa.eu/platform/en/good-practices/sfridoo-erméglicht-Herstellern-den-Kauf-
und-Verkauf-von-Industrieschrott

https://climaccelerator.climate-kic.org/company/sfridoo/
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	Kernstück der Initiative ist die Blockchain-Technologie – ein hochmodernes Protokoll, das eine zuverlässige Methode zur Verifizierung und Zertifizierung von Daten entlang der gesamten Abfallwirtschaftskette bietet. Die Lösung richtet sich an Unternehmen, Händler und internationale Zwischenhändler, die ein sicheres System zur Sicherstellung von Qualität, Quantität und Herkunft recycelbarer Materialien benötigen. Mit Blockchain lässt sich der gesamte Lebenszyklus des Materials nachvollziehen und eine zertifizierte digitale Aufzeichnung erstellen, die per Smartphone zugänglich ist. Eine Umfrage unter mehr als 200 Akteuren – darunter Händler, Makler und Abfallbehandlungsanlagen – verdeutlichte die großen Herausforderungen im internationalen Handel mit Wertstoffen, Sekundärrohstoffen und Nebenprodukten. Dazu zählen die Schwierigkeit, zuverlässige Partner zu finden, Betrugsrisiken und eine geringe Materialqualität.

	Relevanz für das Handwerk
	Die Plattform von Sfridoo unterstützt indirekt das Handwerk, indem sie kleinen Kunsthandwerkern und Designern Zugang zu erschwinglichen, nachhaltigen Materialien (z. B. Textilresten, Holz- oder Metallabfällen) ermöglicht. Dies steht im Einklang mit EU-Initiativen zur Förderung zirkulärer Textilien und lokaler Produktion. So können Handwerksbetriebe beispielsweise ausrangierte Materialien für das Upcycling nutzen und so Kosten und Umweltbelastungen reduzieren. Sfridoo richtet sich zwar in erster Linie an Industriekunden, fördert mit seinem Modell jedoch die branchenübergreifende Zusammenarbeit und ermöglicht es Handwerksbetrieben, zirkuläre Prinzipien in ihre Arbeitsabläufe zu integrieren.

	Zielgruppen
	Primär: Produktionsunternehmen, abfallintensive Industrien (z. B. Textil, Automobil).
	Sekundär: KMU, Handwerker und nachhaltigkeitsorientierte Unternehmen, die nach kostengünstigen Kreislauflösungen suchen

	Materialfokus - Art des betroffenen Abfallmaterials
	Zu den gängigsten Materialien auf der SFRIDO-Plattform gehören:
	Metalle: Metallabfälle, die in verschiedenen Produktionsprozessen wiederverwendet werden können.
	Kunststoff: Kunststoffabfälle, die zurückgewonnen und für neue Produkte verwendet werden können.
	Bio: Organischer Abfall vor dem Konsum, der in Wertstoffe umgewandelt werden kann.
	Papier und Pappe: Papier- und Pappreste, die zurückgewonnen und wiederverwendet werden können.
	Gummi und Reifen: Gummi- und Reifenabfälle, die in neue Materialien umgewandelt werden können.
	Glas: Glasabfälle, die in verschiedenen Produktionsprozessen wiederverwendet werden können.
	Holz: Holzreste, die zurückgewonnen und wiederverwendet werden können.
	Chemische Substanzen: Chemischer Abfall, der zurückgewonnen und in neuen Prozessen verwendet werden kann.
	Diese Materialien werden kostenlos auf der Plattform gelistet und können gekauft oder verkauft werden, um die Kreislaufquote der Materialien zu erhöhen und zur Kreislaufwirtschaft beizutragen.

	Beteiligte Akteure
	Sfridoo bindet eine Reihe von Interessengruppen entlang der Wertschöpfungskette der Kreislaufwirtschaft ein.
	Lokale und nationale Regierungsstellen (wie Umweltbehörden oder Handelskammern) können Sfridoo durch politische Abstimmung, Sensibilisierungskampagnen und die Integration in Nachhaltigkeitsziele unterstützen. Ihre Rolle ist vor allem regulierend und unterstützend und schafft günstige Bedingungen für Kreislaufwirtschaft.
	Partner aus der Privatwirtschaft: Dazu gehören produzierende Unternehmen, Abfallentsorgungsunternehmen und Logistikdienstleister, die Materialien auf der Plattform anbieten oder kaufen. Sie engagieren sich aktiv, indem sie Abfallstoffe liefern oder Sekundärrohstoffe für ihre Prozesse beschaffen. Ihre Beteiligung ist entscheidend für die wirtschaftlichen und ökologischen Auswirkungen der Plattform.
	Implementierende Agenturen und Technologieanbieter: Sfridoo selbst fungiert sowohl als Plattformbetreiber als auch als Vermittler. Das Unternehmen implementiert technische Lösungen, berät zu Strategien der Kreislaufwirtschaft und stellt sicher, dass der Materialaustausch den gesetzlichen und sicherheitstechnischen Anforderungen entspricht.

	Beteiligte Fachkräfte und ihre Rollen
	Berater für Kreislaufwirtschaft: Beratung zu Abfallverwertungsstrategien
	Plattformentwickler: Pflege und Optimierung des digitalen Marktplatzes
	Nachhaltigkeitsanalysten: Sicherstellung der Einhaltung der EU-Vorschriften

	Verbindung der Praxis mit den im Projekt ermittelten Bedürfnissen
	Wissen über Abfallstoffe
	SFRIDO unterstützt bei der Kartierung und Verwaltung von Produktionsrückständen.
	Grüne unternehmerische Fähigkeiten
	Die Plattform unterstützt die Entwicklung nachhaltiger und skalierbarer Geschäftsmodelle für das Materialrecycling.

	Kreativität und innovative Lösungen
	Blockchain-Technologie in die Abfallwertschöpfungskette integriert
	Quelle: Foto von Mumtahina Tanni: https://www.pexels.com/it-it/foto/persona-che-raccoglie-rifiuti-in-discarica-3230539/
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	Prozessbeschreibung – Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Umsetzung der Praxis
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	Endprodukt
	Wichtige Auswirkungen – ökologisch, wirtschaftlich und sozial
	Umweltauswirkungen: Sfridoo fördert die Kreislaufwirtschaft, indem es die Wiederverwendung und das Recycling von Industrieabfällen erleichtert, Materialabfälle deutlich reduziert und den ökologischen Fußabdruck verringert. Indem die Plattform Unternehmen ermöglicht, Abfallmaterialien auszutauschen und zu neuen Produkten aufzuwerten, trägt sie zur Reduzierung der Deponienutzung und des Verbrauchs von Primärressourcen bei. Darüber hinaus ermöglicht die Verwendung von Kreislaufmetriken auf der Plattform die Verfolgung der Umweltauswirkungen und liefert wertvolle Daten, die nachhaltigere Produktionspraktiken fördern.
	Wirtschaftliche Auswirkungen: Sfridoo ermöglicht Unternehmen Kosteneinsparungen, indem es Abfälle in wertvolle Sekundärrohstoffe umwandelt und so die Ressourceneffizienz steigert. Es unterstützt die Entwicklung nachhaltiger Geschäftsmodelle, fördert Innovationen in der Materialwiederverwendung und eröffnet neue Marktchancen. Durch die Optimierung des B2B-Abfallaustauschs und die Förderung einer effizienten Ressourcenallokation hilft die Plattform der Industrie, die Kosten für Abfallentsorgung und Rohstoffbeschaffung zu senken.
	Soziale Wirkung: Sfridoo hat das Potenzial, marginalisierte Gruppen zu stärken, indem es Zugang zu nachhaltigen Materialien bietet, die in verschiedenen Branchen eingesetzt werden können, darunter in der umweltfreundlichen Produktherstellung und im innovativen Design. Die Plattform fördert Inklusion, indem sie die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Sektoren fördert und Chancen für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) schafft, denen sonst die Ressourcen für die Kreislaufwirtschaft fehlen würden. Darüber hinaus kann die Schaffung von Arbeitsplätzen in den Bereichen Recycling, Abfallwirtschaft und nachhaltige Produktionsprozesse neue Beschäftigungsmöglichkeiten in Sektoren schaffen, die den Übergang zu einer grüneren Wirtschaft unterstützen.
	Schaffung von Arbeitsplätzen und Stärkung marginalisierter Gruppen
	Durch die Förderung der Kreislaufwirtschaft kann die Plattform indirekt Arbeitsplätze in der Abfallwirtschaft, im Recycling und in der grünen Fertigungsindustrie schaffen. Neue Aufgabenbereiche könnten in Bereichen wie Datenanalyse, Materiallogistik und Kreislaufwirtschaft entstehen. Darüber hinaus könnte Sfridoo Schulungs- und Entwicklungsmöglichkeiten in diesen Bereichen ermöglichen und so marginalisierte Gruppen durch die Vermittlung nachhaltiger Kompetenzen stärken.
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